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Journal ('Adrien Duquesnoy,; Deputé d Pliers

6tat. Tagebuch des A. D., Abgeordneter de  O  8 ritten Standes.
5. Mai 1789 pri 1790 Paris, Picard. Zwei Bände. XI
— 504½ — Ind 545 S.

Mit dieſem W  V  erfe verhält C ſich hnlich wie mit dem vorhergehenden.
cU di ſubjectiven Anſichten, die man oft nicht unterſchreiben möchte, verleihen
demſelben einen bleibenden Wert, ſondern der Umſtand, daſs als Augenzeuge
Tag für Tag die jeweiligen Ereigniſſe und die jeweilige Stimmung der Abge—
ordneten angibt und über manche Perſönlichkeiten Onſt unbekannte und wichtige
Aufſchlüſſe enthält. Dadurch wird die Schrift eine Hauptquelle für die ſo wichtige
Zeitepoche Schließen wir für eute mit:

Saint Amand Imbert de) Marie Ameélie E 12
Er 1847 (Marie lelte und die franzöſiſche

Geſellſchaft Im Jahre Paris, Dentu. 12 378
Eodem ibidem. LA REVOIlutron de 1848 e (CbO

lution von 15 S und
Les EXIIS. (Die Verbannten.) 320 G
Saint⸗Amand war wieder ſehr fleißig im verfloſſenen ahre und hat drei

Bände geliefert. So Aben ſiuu jetzt von ſeinem Sammelwerk „Die Frauen der
Tuilerien“ Bände. Dieſe rei Bände ſchließen ſich würdig an die vorher⸗
gehenden aQn Der Verfaſſer eL  E. es, zwiſchen der ſtreng wiſſenſchaftlichen und
anekdotiſchen Darſtellung die richtige Mitte V halten, was ſeinen Werken einen
beſonderen Reiz verleiht und ſie für elehrte und Ungelehrte anziehend macht
Der E  6 Beweis dafür ſind die großen und zahlreichen Auflagen ſeiner Schriften
Mit en franzöſiſchen Recenſenten ſtimme ich ber auch darin überein, daſs manches
herbeigezogen wurde, was nicht zur Sache gehört, daſs vieles 5 weitſchweifig
erzählt wird und daſs viele unnöthige Wiederholungen vorkommen. Die CUuUn
Bände über Marie Amelie hätten 9 gut auf fünf bis ſechs reduciert werden
können. Auch dürfte ern rthei über Louis Philip. und die Orleaniſten beſon⸗
(5 u den letzten Bänden doch günſtig ſein.

Salzburg. Em. Profeſſor Johann Näf

Erlüſſe und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt bn runo llbers B u Rom

Dubia liturgica.) Einer Entſcheidung der Rit 94 13 Dee.
1895 entnehmen wir folgendes: Das Titularfeſt de. Heiligen, deſſen
Feſt zwiſchen den December und Jänner fällt, wird 42 mit
ODetav gefeiert. Iſt der Adrianus Martyr, Titular der Kirche, ſo
ird aul September ſein Feſt gefeiert; anl September das festum
Nativitatis MI. absque integra OCtaVA translato testo du-⸗
Plici 1 die OCCurrente 1IN primam aliam liberam, juxta Rubrieas.

Als Titularfeſt für eine Kirche kann vom Biſchof ur ein ſolches Feſt
genommen werden, das ich entweder im Martyrologium, oder Im Supple⸗
nente der betreffenden Diöceſe efindet. Die zwölf Kerzen en anl

Kirchweihfeſte den ganzen I brennen, und zwar einer Veſper bis
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zur anderen; S iſt keine Nothwendigkeit, ſie Octavtage der Kirchweih
an zuzünden.

(Pſalm De profundis nach dem Todtenofficinm.) ELr Pſalm
De profundis, reſv. Landa anima MeEa Dominum ſoll Ian der Veſper,
reſp Laudes des Todtenofficiums nuur Qn Allerſeelentage oder ant Bei
ſetzungstage des Verſtorbenen, für den das Todtenofficium gebetet wird,
nicht recitiert werden. (D 9 ANn

(Absolutio complicis.) Auf erne Anfrage: 1 AN effugiat
CEnSUTaS8S, 1 absolventes Complicem 11 T turpi latas, CON-
tessarius, qui Complicem, 8ed de peccato cComplicitatis IN C011—
fessione acentem, absolvit; quamvis Certus Sit Complicem 110  —
Adiuisse alium sacerdotem. —6eG0 1de0 fuisse Absolutum A peccatocomplicitatis; ANn inéCurrat CelSUTAS 111 absolventes Complicem11 peccéato turpi latas, COnfessarius, qui ad Vitandas praefatas
CEnSUTas8, induxit directe vel indirecte poenitentem complicem20 I0OI declarandum Peccatum turpe, CUII 1PS0 COommissum Ert
deinde Complicem absolvit, 8ed SCCatunn Complicitatis 0  —
declarantem wurde Unter Approbation des eiligen Vaters von der
Sacera Poenitentiaria Febr 1896 geantwortet: —
municationem T  Vatanl in Bulla, SaCramentum poenitentiae
On effugere COnfessarios abSOIventes VGEI fingentes Ab-
Solvere Complicem, qui peccatum quidem cComplicitatis,
—9u nondum E8 absolutus, 110  — Confitetur, 8ed 1de0 1142 —

8Erit, quia 20 10 COonfessarius poenitentem induxit
8Sive direete 8S1VEe indirecte.

(Fleiſcheſſen Am Freitag oder 0 Hat der Familienvaterdie Erlaubnis, an Faſt⸗ oder Abſtinenztagen Fleiſchſpeiſen genießen
dürfen, E können ſämmtliche Familienmitglieder auch Dienſt⸗
perſonal) dieſelben Speiſen genießen, elbſt im Falle, daſ

8

2 der Familien⸗
Hater keine anderen Speiſen bereiten laſſen will. Diejenigen, welcheFaſten verpflichtet ſind, haben das Gebot der einmaligen Sättigung zu
beobachten und dürfen Fleiſch und Fiſchſpeiſen gleichzeitig nicht genoſſen
werden (8 Ap —94 Jan Dagegen erlaubte die Poeni-
tentiarie den gleichzeitigen Geuuſs von eiſch

2 und Fiſchſpeiſen an den
Freitagen und Samstagen de Jahres für die Gläubigen, — on dem
Abſtinenzgebot dispenſiert ſind, falls kein Faſttag iſt (V Ap

—0 Febr. 1884 Die vorſtehende Verfügung der 'oenitentiarie
wurde Urch einen Entſcheid der 2 Juni 1875 meuer

ing beſtätigt und allen, ohne Unterſchied für die Faſttage, der leich  E
eitige Genuſs von Fleiſch⸗ und —

Fiſchſpeiſen unterſagt.

(Dispens vom einfachen Gelübde der Keuſchheit. Diejenigen
Miſſionäre, elche die Facultät haben, mit den Gelübden zu dispenſieren,
können nich ohne weiteres das einfache elübde der Keuſchheit umwandeln.

iſt nothwendig, daſs In ihrem Inſtrumente die ausdrückliche Erlaubnis
dazu ertheilt wird. (O. de PrOPü 1d Sept.
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(Civilehe und Excommunication.) Cleriker, El die höheren
Weihen empfangen aben, ſowie Ordensleute oder Nonnen mit feierlichen
Gelübden, verfallen der Excommunication latae sententiae. welche dem
Biſchofe oder em reſp Ordinarius reſerviert iſt, falls ſie die ivilehe an
einem Orte ingehen, wo das Decret „Tametsi“

22 Dee
promulgiert iſt

(Proceſſion mit dem Allerheiligſten und Statuen oder
ſonſtigen Reliquien.) Zu Ehren der allerſeligſten ungfrau Maria oder
der Heiligen dar eine Proceſſion mit dem Sanctiſſimum Unter Zuſtimmung
des Diöceſanbiſchofes ſtattfinden. Verboten iſt eS jedoch, in der Proceſſion
Statuen oder Bilder der Gottesmutter oder Reliquien der Heiligen mit
umherzutragen. (S Rit 31 Jgan

(Gebrauch der vorigjährigen heiligen ele In Betreff des
Gebrauches der im verfloſſenen Jahre geweihten heiligen ele n  te die
Ritencongregation, daſs der Pfarrer oder Rector der Kirche entweder ſelbſt
oder durch einen anderen Geiſtlichen die Weihe des Taufbrunnens vor-
nehmen ſolle, ohne da heilige Del einzugießen. Iſt gleichzeitig mit der
Weihe de Taufbrunnens eine Taufe vorzunehmen, ſo ſoll bei der ethe
de Taufbrunnens das vorigjährige ODel verwandt werden, ſonſt aber —2 das
neugeweihte privatim zu gelegener Zeit einzugießen.  d J•  e heiligen ele elbſt
ſoll der Pfarrer, oder ein Prieſter, oder ein Cleriker 11 majoribus VO·
möglich In Empfang nehmen. (V Rit 31 Jan 1896

(Anniverſarium der Kirchweih.) Inter dem Februar 1896
erließ die Rit eln Decret, welches für die Kirchweih und deren An
niverſarium folgendes beſtimmt: Das der Kirchweih, und arum
auch deren Anniverſarium iſt ein Feſt des Herrn Di  aS Feſt der jähr⸗
lichen Kirchweih iſt mithin dem Titular⸗ und Patron⸗Feſte vorzuziehen,
ſowohl C der Occur renz als der Concurrenz; gleichwoh kann geſtattet
werden, daſs das Feſt des Patrones, weſſen Dignität e8 auch immerhin
ſei, wegen de amit verbundenen Feiertages dem Anniverſarium der Kirch⸗
weih vorgezogen werde. Das Anniverſarium der Kirchweih der nicht
eigenen Kirche (anniversarium dedicationis ECceleésiae 110  — Propriae)
iſ 2 al  D ein Feſt zweiten Ranges 3u betrachten und für 2  E gelten
die Rubriken und Beſtimmungen, 2 bezüglich der erſten un
zweiten Ranges getroffen ſind Trifft das Kirchweihfeſt oder deſſen
Anniverſarium das eigentliche oder nicht eigentliche Kirchweihfeſt) mit
einem der Hauptfeſte, welche die ganze Kirche feiert, zuſammen, ſo gehen
die letzteren, ſowohl bei der Occurrenz Dte der Concurrenz den Erſteren
12 OVL. Obwoh der Jahrestag der Kirche ſtets eſtlich zu begehen
wäre, ſteht ES dem die Kirche conſecrierenden Biſchofe frei, als Anniver⸗
ſarium für die Kirchweih einen anderen Tag als olchen anzuſetzen, wofern
241 dieſen glei bei der Kirchweihe beſtimmt. Ein ſolches Anniverſarium
kann jedoch nicht auf die Sonntage duplex Iae und 1²² Classis, ſowie
auf die privilegierten Sonntage, die ganze Kirche feiert, angeſetzt werden,
ebenſowenig te auf die duplex Iae Classis der Particular⸗Kirchen.
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(Octavtage innerhalb der primären oder ſecundären eſte.)
Die Octavtage weichen In der Occurrenz jedem festum semiduplex.

2 Der Octavtag elbſt, iſt wie das Hauptfeſt, als ein primärer oder
ſecundärer 1E nach dem voran gegangenen zu betrachten. Rit

24 Chr 1896
Die Rit ordnete für die Segnung der neueſten Medaille,

U Frau, welche die Lazariſten prägen laſſen (V Medaglia miraculosa)
folgende Formel

Adjutorium norum 11 0 Dne.
ui feeit Et
Ominus VObiscum.
E CU Sspiritu tUuO

Oremus. Omnipotens et miserieors Deus, qui per multi⸗
Plices Immaculatae Virginis apparitiones 11 terris mirabilia Iu-
giter bpro animarum Salute operari dignatus Est, hoGe
numismatis signum tuam benedietionem benignus infunde, Ut
Die hoe recolentes A. devote gestantes et I1Ilius patroeinium
sentiant et tuam miserieordiam COnsequantur. Per Christum
Domiuum nostrum Amen.

Dein ASPergatur numisma 49u4 benedieta Et POstea IIMn-
ponens dieit Sacerdos

Accipe SanCtum numisma, gesta Hdeliter et digna IIE·
ratione Prosequere Ut piissima Et Immaculata Coelorum Domina

rOtegat atque defendat et Pietatis prodigia
guae Deo suppliciter postulaveris tibi misericorditer impetret,
Ut VIvens et moriens 12 materno ejus amplexu felieiter requiescas.Amen. (Si plures sSunt, dicantur 1IN plurali Accipite, gestate etc.)Inde prosequitur:

Kyrie Eleison Eete Pater noOster.
V —108.

Sed libera.
Regina sine Abe originali COncepta.
012 pTO UnObis.
Domine exaudi.
EIt Clamor
Dominus VObiscum..— UINII Spiritu tuo

GTEIIS Domine E88U Christe, qul beatissimam Virginem
Ariam matrem Ud Ab origine Immaculatam innumeris Mira⸗
eulis Clarescere voluisti; concede, uit ejusdem patrocinium Seln-

Der implorantes gaudia COnsEꝗuAmur geterna. ui VIVIS et
8uUaS 1N Saecula Saeculorum. Amen.

Da nicht bemerkt ſteht, daſs die Formel den Lazariſten Patres TE=
ſerviert iſt, wird ieſelbe von jedem rieſter gebraucht werden önnen.


